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Eine Groß Gerlin Debatte im Landtage
Milleranös Bedingungen für Abernahme der Präſidentſchaft Entente Unterſuchungen in Oberſchleſien hardings Stellung

Der rechte Weg
Der preußiſche Kultusminiſter Haeniſch wird von

den Rechtsparteien zum Mittelpunkt einer Angriffsbe
wegung gemacht die jeden der den wahren Charakter des
deutſchen Volkes nicht in nationaliſtiſchen Phraſenhelden
und machtprotzenden Säbelraßlern verkörpert ſieht ſondern
vielmehr in der Maſſe des Volkes die viel tiefer und inner
licher denkt und fühlt nicht nur mit Grimm und Abſcheu
als vielmehr mit Trauer darüber erfüllen muß daß der
Sinn für jenes deutſche Weſen an dem die Welt geneſen
kann weiten Kreiſen verloren ging unter der demagogiſchenHetze einzelner fanatiſch r Fuhrer die in ihrer Wut über

den Verluſt ihrer alten Machtſtellung nicht mehr klar ſehen
was ſie mit ihrem ſinnloſen Toben anrichten und wie ſich
an der Volksſeele vergehen Wer demokratiſch empfinden
und denken gelernt hat fühlte ſich ſeit Jahr und Tag ver
pflichtet gegen dieſes beinahe krankhaft Abirren von der
geſunden Baſis für das nationale Fühlen und Denken mit
allen geiſtigen ffen die zur Verfügung ſtanden Front
zu machen Aber bei den meiſten dieſer Kämpfer um das
wahre Deutſchtum trat bald die Mutloſigkeit ein wenn ſie
ſahen daß breite Bevölkerungsſchichten trotz allem ſich vom
Phraſengeklingel einfangen ließen und aus alter angedrill
ter Anhänglichkeit denen nachliefen bei denen ſich unter
dem Einfluß von Haß und Wut über den Zuſammenbruch
ihres Götzen eine Umwertung aller Dinge vollzogen hatte

Wir ſind gewiß die letzten die alles gutheißen was
Haenifch als preußiſcher Kultusminiſter durchzuführen
verſucht und die Demokraten in der Regierung wachen dar
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zerfallen auch nicht in den Fehler einen Miniſter oder in
die Verwaltung berufenen Politiker ſchon deswegen von
vornherein für unfähig zur Erfüllung ſeines Amtes zu er
klären weil er einer anderen politiſchen Anſchauung huldigt
als wir ſelber Es macht dabei gar keinen Anterſchied ob
dieſe Anſchauung nach rechts oder nach links zielt wenn
nur über der Parteianſchauung die Sorge um das Wohl der
Volkageſamtheit und des Vaterlandes ſteht

Nun hat der von der Rechten ſo geſchmähte Kultus
miniſter bei ſeinem Beſuche in Flensburg in einer Weiſe
mit der reaktionären Demagçogie abgerechnet die jedem
rechtlich und vernünftig denkenden Deutſchen Achtung ab
nötigt Jn einem längeren Artikel berichtet Miniſterial
direktor Kaul Kaeſtner über dieſen Vorfall Den im
B T enthaltenen Ausführungen entnehmen wir fol

gendes

Ein Oberprimaner weigerte ſich erſchrecken
derweiſe dem Direktor gegenüber bei dem Be
ſuch der deutſchen Anterrichtsſtunde im Beiſeindes Miniſters den Erlkönig vorzu tragen Als
er verſichert hatte daß ihm im übrigen wohl wäre und als er
darum gebeten wurde dann doch die Gründe dieſes ebenſo neuen
wie eigenartigen partiellen Schulſtreiks mitzuteilen erklärte der
junge Herr er ſtamme aus einem rer re und der
Herr Miniſter habe die Oberlehrer und die
höheren Schüler beleidigt Jn wie hohem Bogen
wäre der Schüler wohl früher bei ſolchem Attentat auf des Mi
niſters Exzellenz geflogen Heute ereignete ſich ob dieſer Aeuße
rung nichts mehr und nichts weniger als daß der in iſt er
den lieben jungeſi Herrn ſehr freundlich bat
dieſes für ihn betrübende Urteil näher zu begründen insbeſondere
Tatſachen anzugeben und die zunächſt einzige Antwort er wiſſe
das aus der Zeitung etwas näher auszuführen der Miniſter
nehme nichts übel Nach längerem Ueberlegen bekam der Miniſter
darauf zu hören er und überhaupt das Staatsmini
ſterium fühlten nicht deutſch ſeien nationalnicht zuverläſſig was ſich insbeſondere daraus ergebe daß
er den Schülern das Tragen von Hakenkreuzen ver
boten und die Sedanfeier u habe Es vertrage ſich deshalb mit der nationalen ürde des Primaners
nicht ſich in Gegenwart des Miniſters in der verlangten Weiſe
zu betätigen Die gleichen Vorwü J e wurden nachher
gegen den Miniſter in einer anderen Prima erhoben

Der Miniſter war offenſichtlich dankbar für die Anregung
ſich über die nationalen Fragen und über einige für den
verantwortlichen Leiter unſerer Schulen heute leider not
wendige aber regelmäßig parteipolitiſch zu ſeinen Laſten miß
deutete Maßnahmen vor dieſem jugendlichen Parlament äußern
zu können Er ſetzte den jungen Leuten auseinander wie wahr
haft nationaler Empfinden heute unabhängig
ſein müſſe von äußeren Zeichen und äußeren
Feiern für die unſere Zeit nicht angetan ſei wie er wünſche
daß die Jugend ſich noch nicht parteipolitiſch feſtlege und äußerlich
durch Abzeichen trenne ſondern auf der Schulbank kame
rad ſchaftlich miteinander lerne wie er von Lehrern
und Schülern nicht erwarte daß ſie ihre Anſchauungen und Jdeale
wechſelten wie ein Hemd wie er aber von ihnen erwarten müſſe
daß ſie gegebene Tatſachen ſachlich und unbefan
gen zu würdigen lerntenz wie der traurige und be
ſchämende Breslauer Tag erneut gezeigt habe daß wir jeden An
laß zu weiteren Demütigungen Entſchuldigungsbeſuchen und
Millionenzahlüngen zu meiden hätten undwie deshalb auch die
Verantwortung für Zuſammenſtöße bei Sedanfeiern von ihm nicht
habe übernommen werden können

Es würde zu weit führen die von ſicherem pädagogiſchen
Takt getragenen und auf die einſeitig unterrichtete Jugend offen
ſichtlich beruhigend wirkenden Ausführungen des Miniſters im
einzelnen hier wiederzugeben Die Wirkung aber war va
der jugendliche Jnterpellant ſich freundlichſt erhob dem
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zu Europa
iniſter ſeine Rechte reichte und ſich nun auf
hen erneute Frage gern herbeiließ den Erl
nig nebenbei ſogar recht gut vorzutragen

Der Miniſter betonte ausdrücklich er unterſage getreu dem
Grundſatz daß offene Ausſprache immer die beſte
Heilung ſen jede weitere Verfolgung dieſer
Szene durch die Schule und der Leiter der Schule ſprach
dem Miniſter in warmen Worten den Dank für dieſe Er
ledigung des ihm ſehr unerfreulichen Zwiſchenfalls wie die Ver
ſicherung aus daß er an ſeinem Teil ſo ſchmerzlich das Verbot
der Sedanfeier berührt habe in voller Uebereinſtimmung mit dem
Miniſter ernſt bemüht ſei die Jugend im Sinne der

W ihm r e zu leitenas wir von allen hoffen wollen die für unſere Jugend auf derSchulbank verantwortlich ſind bers gus uf
Sovweit das Tatfächliche aus dem Bericht des Miniſte

rialdirektors Kaeſt ner Auch jeder der politiſch mit
Haeniſch nicht übereinſtimmt muß zugeben daß der Mi
niſter mit dieſer Art alle diejenigen beſchämt hat die es
nicht verſtehen als reife Männer und Deutſche den Verſtand
über das Gefühl ſtiegen zu laſſen und ſich die Verantwor
tung bewußt zu ſein die ihnen in der Erziehung unſerer
Jugend obliegt Aber nicht nur in der Schule ſondern auch
im ſonſtigen Leben zerſchlagen die Polterer die die vor
nehmſte Pflicht der Selbſtbeherrſchung nicht gelernt haben
vieles und treiben die Maſſen in den inneren Zwieſpalt
Auch ſie ſollten endlich erkennen daß der richtige Weg der
unſer deutſches Volk zurückführt zu dem ihm ureigenen
Weſen an dem die Welt geneſen kann nicht derjenige des
Herrſchenwollens und Diktierens um jeden Preis ſondern
nur der iſt gegebenen Tatfachen ſachlich und unbefangen zu
würdigen und da wo ſich Meinungsverſchiedenheiten und
en ergeben die klärende Ausſprache zu ſuchen ſtatt
ü
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u h hWillſt du dich ſelber erkennen
Sieh wie die andern es treiben
Willſt du die andern verſtehn
Blick in dein eigenes Herz

Deutſch ſein heißt in erſter Linie Menſch ſein O

Kücktritt des deutſchen Grenzkommiſſars
für das Saargebiet

Berlin 22 Sept Die Reichsregierung hat das Geſuch
des deutſchen Mitgliedes der Grenzkommiſſion für das Saar
ebiet Oberſtleutnants v TRylander um Enthebung von
einer Stellung genehmigt und zu ſeinem Nachfolger den

Landrat Schwebel in Meißenheim zunächſt kommiſſariſch
ernannt

Die Lage in Oberſchleſien
Paris 21 Sept Hollandſch Nieuwsbureau Die

Blätter melden daß die Alliierte Kommiſſion
n Oberſchleſien eine Unterſuchung eingeleitet hat um Auf

klärung in die Angelegenheit der Waffenfunde in Jabrze
zu bringen Es wurden dort 2800 Gewehre 8 Maſchinen
gewehre und 8999 Patronen die für eine geheime
deutſche Militärerganiſation beſtimmt waren
gefunden

Hardings Stellung zu Europa
London 21 Sept Der republikaniſche Präſidentſchafts

kandidat Harding gab dem Vertreter der Morning Poſt
in Marion Ohio ein Jnterview in dem er auf die politi
ſchen Ziele der republikaniſchen Partei beſonders die außen
politiſchen einging

Er ſagte Wir haben ein Recht auf den Frieden
mit Deutſchland Es iſt ungerecht daß der techniſche
Kriegszuſtand in dieſer Weiſe fortbeſteht Wenn wir jedoch
Frieden machen mit Deutſchland ſo bedeutet das nicht daß
wir uns gegen unſere früheren Verbündeten wenden müſſen
oder irgend etwas unternehmen das ihnen Schaden zufügen
könnte Harding iſt der Anſicht daß zwiſchen England und
den Vereinigten Staaten eine ſcharfe wirtſchaftliche
Konkurrenz einſetzen wird Doch hofft er auf eine vor
nehme Kampfesweiſe

Jn ſeiner Stellung zum Völkerbund wünſcht er an
der Tradition Amerikas feſtzuhalten und jede Verbindung
Amerikas mit Europa durch amerikaniſche Jntereſſen ein
zuſchränken Jm Weltkrieg habe England ſeine Macht
außerordentlich geſtärkt und wenn man avch zugebe daß
das Land ungewöhnliche Opfer auf ſich genommen hätte
ſo könne man doch nicht ſagen daß es feinen Beſitz nicht durch
unrechtmäßige Methoden ausgedehnt habe arding er
klärte dann daß unter ſeiner Regierung militäriſche Bünd
niſſe mit Europa unmöglich wären und daß Amerika mit
aller Kraft verſuchen werde den größten Teil des Frachten
und Poſſagierverkehrs auf dem Atlantiſchen Ozean in eige
nen Schiffen zu bewältigen Wir waren dumm genug
Englands große Handelsflotte zu entwickeln aber wir wer
den dieſe Dummheit nicht wiederholen Der engliſch

de Anderstenkepden mit den Keulen der Verleumdung

um den ſüd amerikaniſchen Handel zum Ausbruch
kommen deſſen Kontrolle ſich Amerika vorbehalten wolle
da Südamerika in das Jntereſſengebiet der Vereinigten
Staaten und nicht Englands falle

Steuerausſchuß des Reichswirtſchaftsrats
Jm Reichswirtſchaftsrat iſt von den Abgg Dr Hachen

burg und Prof Dr Schmalenbach folgender Antrag
eingebracht worden

Der Reichswirtſchaftsrat wolle beſchließen Es wird ein
Steuerausſchuß des vorläufigen Reichswirtſchafts rates gebildet deſſen Aufgabe ſein ſoll

1 bei den neuen Steuergeſetzen Ausführungsbeſtim
mungen Vollzugsanweiſungen ſoweit ſie vom Reichs
finanzminiſterium dem Reichswirtſchaftsrat vorgelegt
werden ſich gutachtlich zu äußern

2 bei ſchon beſtehenden re auf etwaige
Schädigungen und Gefahren die durch ſie dem Wirt
ſchaftsleben drohen hinzuweiſen und Vorkehrungs
maßregeln vorzuſchlagen

3 Jnitiativanträge vorzubereiten die den Abbau oder
die Veränderung beſtehender oder die Einführung
neuer Steuergeſetze zum Ziele haben

Jnſoweit Steuergeſetze auf andere Heſetze ſich beziehen
ſollen die Beratungen und Vorſchläge der Steuerkommiſſton
auch auf dieſe Geſetze ſich erſtrecken Der Steuerausſchuß
beſteht aus 15 Mitgliedern und 15 Stellvertretern von
denen je 5 Mitglieder und je 5 Stellvertreter angehören
den Arbkeitgebervertretern den Arbeitnehmervertretern und
den Gruppen VII bis X

2 e ä linMillerand wird der erſte Präſtsant der feonzöſtſchenRepublik ſein der vor der Annahme einer Kandidathüle T
Erklärung abgegeben hat aus der hervorgeht daß er
eine mehr als repräſentative Rolle beanſprucht Er nimmt zunächſt Bezug auf eine Rede die er
am 7 November 1919 gehalten hat

Jn dieſer Rede entwickelte er das Programm einer be
deutſamen Verfaſſungsänderung Das Parlament ſo ſagte er habe ſich mehr und mehr die Rechte der
Exekutivgewalten angeeignet Mit dieſem
Syſtem müſſe eheſtens gebrochen werden der Präſident
der Republik werde heute von den 900 Mitgliedern des Par
laments gewählt Deshalb ſei er aber nicht der Syndikus
der Parlamentarier vielmehr der erſte Vertreter der Re
publik Deshalb dürften ſeine Wähler nicht nur im Senat
und in der Kammer ſitzen

Wenn auch traurige Erfahrungen und gewichtigeGründe von der Volks wahl abrieten ſei ein Mittel
weg möglich und wünſchenswert indem der Kreis der
Wähler erweitert würde Es könnten hinzukommen die Vertreter der großen Körperſchaften auch
die Wahlen zum Senat müßten auf eine breitere Baſis ge
ſtellt werden neben den Munizipal und Generalräten
müßten die großen Berufsverbände einen Teil der Sena
toren wählen Handelskammern Arbeitgeber und Arbeit
nehmerverbände uſw

Um all die vom Lande erwarteten Reformen durch
führen zu können müßte zunächſt eine weitgehende
Dezentraliſatisn durchgeführt werden Die Regis
nalräte müßten die in ihrem Bereiche liegenden wirtſchaft
lichen und Verwaltunasfragen ſelbſtändig regeln wodurch
die Aufgaben des Parlaments erleichtert und die Zentral
verwaltungsſtellen entlaſtet würden

Dieſe Neuerungen erforderten zwar Verfaſſungs
änderungen dürften aber trotzdem nicht auf die lange
Bank geſchoben werden Von vornherein müßten ſich aber
alle darüber einig ſein daß bei dieſen Verfaſſungsänderun
gen zwei Grundſätze völlig unberührt bleiben müßten die
Republik und die Laizität d h Trennung von Staat und
Kirche und konfeſſionsloſe Schule

ie Erklärung mit der jetzt Millerand die An
nahme der Kandidatur begleitet lautet fol
gendermaßen

Jch habe in meiner Rede vom 7 November 1919 die
Politik des ſozialen Fortſchritts der Ordnung der Arbeit
und Einigkeit umſchrieben die ſich nach außen hin kenn
zeichnet durch die uneingeſchränkte Durchfüh
rung des Verſailler Vertrages und die Ver
teidigung ſeiner Grundlagen in Uebereinſtimmung mit
unſeren Verbündeten a innen durch die Aufrechterhal
tung der Staatsgeſetze die Wiederherſtellung aller wirt
ſchaftlihen Kräſte die Dezentraliſation und im ge
gebenen Zeitpunkt die auf Grund der rungen notwendig

werdende d unſerer hSeit ſechs Monaten habe ich unterſtützt vom Vertrauen des
Parlaments dieſe Politik methodiſch und nachhaltig durch
fkre Jch glaube und ich habe die Gründe dafür angeſü rt de ich dieſer Politik nirgend beſſer dienen kann als

in der Eigenſchaft als Miniſterpräſident aber die
Mehrheit der beiden Kammern meine Anweſenheit im

amerikaniſche Gegenſatz werde beſonders ſcharf im Kampf
Elyſse als nützlicher für die Einhaltung und Fortl dieſer nationalen Politik erachtet wenn dieſe Meye gert



S

wie ich glaube daß der Präſident der Republik
e der Vertreter einer Partei ſo doch deret net Politik ſein Dann muß

in enger Zuſammenarbeit mit ſeinen Miniſtern feſtgeſ
und durchgeführt wurde ſo werde ich mich dem Rufe der
Volksvertretung nicht entziehen

7

aris 22 Sept Die demokratiſche Linke dieSo len die Radikalen und die Radikal
Sozialiſten haben geſtern beſchloſſen die Kandidatur
Millerands ar ehnen und einen eigenen Kandi
daten aufzuſtellen über deſſen Name heute Beſchluß gefaßt
werden ſoll Léon Bourgeois wird neben Peret am meiſten

wen S Miniſt äſident MilleParis 22 Sept niſterprärand empfing geſtern abend eine Anzahl Senatoren die
von ihm bezüglich ſeiner Erklärung die Verſicherung haben
wollten daß dieſe Erklärung über die Reviſion der Ver
faſſung keine Aenderungen in der inneren
Politik darſtellten Millerand erllärte er erachte die
Aenderung gewiſſer Artikel der Verfaſſung für notwendig
aber er habe immer im Auge behalten daß dieſe Reviſion
nicht früher vorgenommen werden könne bis die Löſung der
großen wirtſchaftlichen und finanziellen Probleme olgt ſei
Es ſei nicht ſein Ziel die Autorität des Prälidenten der Republik zu vergrößern

Preußiſche Lanöesverſammlung
156 Sitzung Mittwoch 22 September 1 Uhr nachmittags

ur erſten Beratung ſtehen Geſetzesanträge vonHe t Dn Dr von a ch ter D Vp und Dr Faß
bender Ztr auf Aenderung des Geſetzes über

die Gründung einer neuen Stadtgemeinde Groß Berlin
Abg Lüdicke Dn Das Geſetz über Groß Berlin iſt

nur mit geringer Mehrheit vom Hauſe arg wordenDer Jetſpuntt für das Jnkrafttreten des fette muß
hinausgeſchoben werden Bis zum 4 Oktober laſſen ſich un
möglich alle Vorarbeiten erledigen Es muß auch vermie
den werden daß die ſozialdemokratiſchen Parteien das Ver
fahren das jetzt in der engeren Stadtgemeinde Berlin ein
eſchlagen wird wo ſie jede Mitarbeit der bürgerlichen
Karteien zurückweiſen auf GroßBerlin ausdehnen Ein

großer Gefahrenkoeffizient kommt hinzu das iſt die Kredit
ſchwäche von Groß Berlin Die Zuſtände von Berlin wo
man auf den Widerſpruch der Parteien bezüg
lich der Wahl des Stadiſchulrats keine Rückſicht nimmt ſich
aber dem Machtwort der Straßenbahner ohne Fure
beugt werden auf Preußen und Deutſchland nicht ohne böſe
Rückwirkung bleiben Die Anträge bedürfen einer gewiſſen
Ausſchußberatung

Abg Dr Leidig D Die Unabhängigen werden
von den Mehrheitsſozialiſten in einer Weiſe unterſtützt die
ſogar das Bedenken ſozialiſtiſcher Führer erregt Unter der
Gewaltherrſcht der Unabhängigen kann Berlin nicht ge
deihen Wir ſind gegen das Geſetz geweſen jetzt ſtellen wir
uns auf ſeinem Boden aber wir geben den Verſuch noch
nicht auf ihm wenigſtens die gefährlichſten Zähne auszu
brechen r wünſchen daß der Magiſtrat nicht nur aus
beſoldeten ſondern auch aus unbeſoldeten Mitgliedern be
ſteht Wir halten ferner Maßnahmen für notwendig durch
welche den Bezirken Schutz gegen die Parteiwillkür von Ber

es Heſekos wünſchenlin geboten wird Das Jnkrafttre e de
wie Ig r r furt die Kes von Berlincg nicht züm geringſten Teil auf die Mißſtände der

Serliner Verwaltung zurück Die Wahl des jüdiſchen Diſſi
denten Dr Löwenſtein zum Stadtſchulrat ſtößt ſelbſt in jü
diſchen Kreiſen auf lebhaften Widerſpruch ebenſo auch in
breiten Arbeiterſchichlen Wir verlangen Reviſion des gan
zen Geſetzes über GroßBerlin und empfehlen dazu Billi
arg eines neuen parlamentariſchen Ausſchuſſes von 29 Mit
gliedern

Abg Heilmann Soz bittet die Anträge abzulehnen
da es ſich hier um Gelegenheits Geſetzesmacherei ſchlimmſter
Art handele Auch ſeine Partei wünſche daß an die Svitze
der Fachreſſorte die beſten Fachmänner treten ohne Rück
ſich auf ihre Parteigehörigkeit und verwerfe entſchieden den
Machtſtandpunkt Sie treibe keine r ſondern
demokratiſche Gerechtigkeitspolitik Wir haben den An
abhängigen vor Augen geführt wie unklug
es iſt die bürgerlichen Parteien aus dem

it den Rechtsparteien nicht zuſammen arbeitent Waren alſo in der Zwangslage entweder mit den Un
abhängigen zuſammenzugehen oder mit den reerüder
Jm letzteren Fall wären die Unabhängigen von je er
Verantwortung befreit geweſen Das tergeſichts ihrer Stärke in Berlin keineswegs geſchehen g er
Behauntung Preußen und das Reich würden durch die r
liner Vorgänge erſchüttert müſſe er widerſprechen er

Magiſtrat auszuſchließen aber die Unabhängigen

Ausſchußberatung ſtimme er zu wolle aber das Geſetz ſelbſt
nicht zertrümmern laſſen

SWZd Dr Wirth über die Finanzlage

daßAtg Dominieus Dem Aus dem Zugeſtändnisdie Sohaldemoltaten aus einer Zwangslage herqu

delt haben ergibt e k daß für ſieh ei it und Sachlichkeit das i pdaten Saat daß der fetzige Magiſtrat in alle t
Vertretungen ſozialdemokratiſche Parteimänner ſchickt r
der Wiſle des Geſetzgebers in ſein Gegenteil verkehrt Red
ner ſchließt indem er ſich für den Zentrumsantrag a
ſpricht hält dagegen die beiden anderen Anträge für be

e Schluß folgt in der Abendausgabe

Die ungeheure Schuldenlaſt des Keiches

WTB Berlin 22 Sept Drahtnachricht Amtlich
Jn der heutigen Sitzung des Reichskabinetts führte der
Reichsminiſter Dr Wirth aus Wir ſtehen offenkundig vor
der Notwendigleit uns über die Finanzlage des Reiches
Rechenſchaft zu geben Es genügt aber nicht ſich nur vie
Tatſache vor Augen zu halten und die furchtbare Macht der
Zahlen dem Gedüchtnis einzuprägen ſondern wir müſſen zu
weittragenden Entſchlüſſen kommen und ein wirtſchaftliches
und finanzielles Programm für die nächſte Zeit uns vorneh
men Schlechte Finanzen ſind wohl auch der Ausdruck einer
krankhaften Wirtſchaftslage Es iſt deshalb nur wenig zu
wiederholen Die ſteigenden Größen ſprechen eine lebendige
Sprache Niemand insbeſondere die Beamten ſollte ſich der
Eewalt dieſer Sprache entziehen Jm Jahre 1319 ſtellte die
Reichsfinanzverwaltung einen Haushalt auf der ordentliche
Einnahmen und Ausgaben nach dem Soll in Söhe von 15,8
Milliarden hatte ferner anßerordentliche Einnahmen und
Ausgaben in der Höhe von 47,2 Milliarden ſomit Geſamt
einnahmen und Ausgaben mit 63 Milliarden Der Vor
anſchlag für das Jahr 1920 fieht wie jetzt dem Reichstag
zugeht Einnahmen und Ausgaben in Der Höhe von 339,8 Mil
kiarden vor wobei allerdings zu berückſichtigen iſt daß die
jenigen Reichseinnahmen aus Steuergefetzen von denen in

eil den Ländern und Gemeinden zufallen mit dem vollen
Anfklommen in Einnahme und mit den an die Länder und
Gemeinden abzuführenden Betrage von 9,4 Milliarden in
Ausgaben nachgewieſen ſind ſo daßz nach Abzug dieſer Summe
die eigentlichen Ausgaben des Reiches im ordentlichen Etat
ſich auf 30,4 Milliarden belaufen Der außerordentliche Etat
ſieht Ausgaben vor in der Höhe von 39,7 Milliarden und
Einnahmen von 2 Milliarden hat alſo einen Fehlbotrag von
37 Milliarden Jn dieſer Zahl ſind die reihseigenen Be
triebe Ciſenkahnen und Poſt nicht mit enthalten Für ſie
wird vielmehr ein beſonderer Haushalt aufgeſtellt bei dem
jetzt für die Reichseiſenbahnverwaltung ein Fehlbetrag von
über 16 Milliarden und bei der Poſt ein Fehlketrag von über
2 Milliarden feſtſteht Wenn es nun auch gelungen iſt den
ordentlichen Haushalt bei höchſter Abſpannung aller Ein
nahmequellen auf dem Papier zu balanzieren ſo verbleibt
immerhin aus den nicht gedeckten Ausgaben des außerordent
lichen Haushalts der Poſt und Eiſenbahn ein Geſamtfehl
betrag von 37,7 18 Milliarden 55,7 Milliarden Mark
Desgleichen ſind im außerordentlichen Haushalt an Aufwen
dungen aus Anlaß der Durchführung des Friedensvertrages
und ſeiner Porverträge für das Rechnungsjahr 1920 25 Mil
liarden vorgeſehen Dazu kommen noch diänhegngiellzleitge

gehörig aus Anlaß des Friedensrertrages welche geſchätzt
werden auf 17 Milliarden für Abtretung ver deutſchen Han
delsflotte auf 99 Milliarden für die Liquidation des deut
ſchen CEigentums im Auslande auf 1014 Milligrden Die Ab
lieferung von Kriegsmaterial wird auf 1314 Milliarden ge
ſchätzt Nach den Kriegsſchädengefetzen beläuft ſich die Ge
ſamtforderung für Kriegsentſchäbigungen an Reichsange
hörige infolge des Kreiges auf 131 Milliarden Markl wobri
das in der letzten Woche erfolgte Sinken des Marklwertes
noch nicht berückſichtigt iſt Nicht enthalten ſind in dieſen
Zahlen die Summen die das Deutſche Reich für Lieferungen
und Leiſtungen zu vergüten hat die als Wiedergutmachung
im Sinne des Friedensvertrages an die einzelnen Entente
ſtaaten bewirkt worden ſind und weiter bewirkt werden und
deren Geſamthöhe ſich überhaupt noch nicht abſehen läßt Man
muß ſich nur dieſe gewaltigen aus dem Friedensvertrag und
inſolge des Krieges ſich ergedßenden Ziffern einmal richtig
überlegen um die ungeheuren Laſten die allein aus Anlaß
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Wie man Präſtöent wird
Der Weg zum Eliſée

Als ſich im Januar dieſes Jahres die franzöſiſche National
serſammlung mit großer Mehrheit für die Wahl Paul Desch
nels zum Präſidenten der Republik entſchied war das gewiß
nicht zum wenigſten eine Folge der Erwägung daß dieſes höchſte
Staatsamt eine gewiſſe Stetigkeit erfordere die Deschanels Ge
genkandidat der greiſe Clémenceau nicht verbürgte Wenn man
bereits an der Schwelle der achtzig ſteht wie der damalige fran
zöſtſche Miniſterpräſident ſo kann man keine Gewähr mehr dafür
leiſten während einer ſiebenjährigen Amtsdauer alle die wahr
lich nicht geringen und leichten r erfüllen zu können die
Brauch und Verfaſſung dem franzöſiſchen Staatschef auferlegen
Außerdem war Herr Clemenceau den Senatoren und Deputierten
zu ſelbſtherrlich zu ſprunghaft zu unberechenbar und die Angſt
vor diktatoriſchen Gelüſten wird ſicherlich auch dazu beigetragen
daben daß an ſeinerftatt der viel jüngere erſt Dreiundſechzig
jährige elegante und ein wenig farbloſe Herr Deschanel
als Sieger aus der Wahl hervorging

Aber es kam anders als man vermuten konnte Während
Herr Clemenceau ſich beneidenswerter Geſundheit und Rüſtigkeit
erfreut und im Begriff ſteht eine anſtrengende Tropenreiſe anzu
zreten iſt der ul ein ſchwerkranker gebrochener Mannder in Wirklich eit ſein Amt nur wenige Wochen e recht
hat ausüben können Ob er noch einmal in den Wiederbeſitz
ſeiner früheren geiſtigen Spannkraft gelangt das iſt bei der Art
ſeines Leidens und ſeinem Alter recht fraglich und mit ſeiner
Amtsniederlegung ſcheidet ul Deschanel ſicherlich auch end
sültig aus dem z eben Jmmerhin der Mann hatte
ſein Ziel in der franzöſiſchen Beamtenhierarchie bis an die höchſteStelle zu gelangen reicht er hatte dieſes Ziel während ſeiner

ganzen Laufbahn nie aus den Augen gelaſſen und er war darin
vorſichtiger geweſen als der ihm geiſtig turmhoch überlegene Cle
menceau der ſich im Januar 24 Stunden zu lang ſchämig gegen
die Annahme der Kandidatur geſträubt hatte Denn dieſes be
ſcheidene Sträuben gehört dazu wie wir eben jetzt bei Herrn
Millerand geſehen haben der auch erſt ein entſchiedenes
dreifaches niemals geſprochen hatte um ſich dann auf den
Wunſch der Ration zum alleinigen Kandidaten nominieren zu
laſſen Man weiß wie dieſe nationale Forderung nach Mille
vands Präſidentſchaft in Wahrheit ausſieht es ſind die ihm er
gebenen Führer der maßgebenden Parteien und Kammergruppen
die ſeine Kandidatur gemacht haben Dabei hat Herr Milli
rand wohlweislich den Fehler Clemenceaus vermieden und im
rechten Augenblick Ja geſagt wie überhaupt bei Wahl pro
minenter Periönlichkeiten

Elemente ſtets eine große Rolle ſpielen Es gilt hier den rich
tigen Augenblick abzuwarten und es iſt ebenſo notwendig im
geeigneten Moment aus dem politiſchen Geſichtskreis zu ver
chwinden wie ſich gegebenenfalls rechtzeitig bemerkbar zu machen
Jn früheren Perioden ſeiner Laufbahn hatte George Clemenceau
das ſehr wohl verſtanden als er nach der Panamaaffäre wie un
zählige andere Politiker kompromittiert war hielt er ſich eine
Reihe von Jahren ſtill im Hintergrunde und wartete geduldig
ſeine Zeit ab Das hat auch Herr Poincaré begriffen der jetzt
wohlweislich abgelehnt hat ſeine Kandidatur wieder aufzuſtellen
Er würde gewiß gern wieder Präſident geworden ſein aber er iſt

ſche Moment nicht gekommen iſt
Auch bei Poincarés Wahl im Jahre 1913 hatte Clemenceau

der lange Zeit hindur Frankreichs Präſidentenmacher geweſen
iſt die pfychologiſchen Jmpenderabilien nicht genügend gewertet
Der Tiger wußte damals ſehr wohl daß Poincaréss Wahl zum
Staatsoberhaupt den Krieg bedeute deshalb e er ſie mit
allen Mitteln der Parteideſziplin zu hintertreiben Aber die

en iſt unter den ewig ſchwankenden parteipolitiſchen
erhältniſſen Frankreichs nicht eben groß und es war gerade ſein

energiſcher Widerſtand gegen Poincarés Wahl die dieſem die
Mehrheit ſicherte Clemenceau hatte damals den Fehler begangen
gegen Poincaré nicht nur deſſen gefährliche Revancheneigung ins
Feld zu führen er hatte in der Perſon des zwar ſehr reichen aber
nicht gerade bedeutenden Südfranzoſen Pams auch eine wenig
zugkräftige Gegenkandidatur proklamiert Herr Pams wäre ſicher
lich auch ein Präſident von Clemenceaus Gnaden geworden und
das paßte den Deputierten und Senatoren nicht Bei einer ge
ſchickteren Auswahl des radikalen Kandidaten und einer zurück
haltenderen Propaganda Clemenceaus wäre vermutlich Herr
Poincaré nicht gewählt worden und wer weiß welche Wendung
dann die Geſchichte der letzten ſechs Jahre genommen hätte Der
enttäuſchte Tiger ſtürzte damals wütend über die Riederlage
ſeines Kandidaten den Hut ſchief in die Stirn gedrückt aus dem
Schloſſe von Verſailles hinaus in die Froſtigkeit des Januar
abends und der Pariſer Pöbel der vor dem Gitter des Schloßhofs der von Kavallexie eskortierten traditionellen Abfahrt des
neuen Präſidenten nach Paris harrte ſang bei Clemenceaus Er
ſcheinen taktmäßig Vieille caferols Die alte Schmorvfanne
rächte für dieſe Niederlage indem ſie Poincaré am 28 Juni
1919 nicht zu dem feierlichen Friedensſchluß in Verſailles einlud
Und es iſt überhaupt ein Treppenwitz der Weltgeſchichte daß es
Clemenceau war der Frankreich aus dem Kriege rettete den er
unbeſchadet ſeines traditionellen Deutſchenhaſſes urſprünglich nicht
gewollt hatte

iedensvertrages auf uns liegen ermeſſen zu könnenv Il Aaegagen äür das ehnnrgryche 1919 ſowie für
erſte Drittel 1920 und der vorausſichtliche Vedarf für die Z
vom 1 Auguſt 1929 bis einſchlichlich 31 März We er
ſich auf mindeſtens rund 54 Milliarden kelgufen wo r
tont werden muß daß es ſich zum größten Teil noch keines
wegs um endgültige Zahlungen ſondern nur um Vorſchläge
auf Entſchädigungen handelt deren Feſtſetzung oft kaum noch

wo Wer verdient noch beſondere Veachtung daß für
den genannten Zeitraum allein für die Beſatzung den Wie
dergutmachungsgusſchuß und andere alliierte n
14,9 Milliarden erforderlich ſein werden Es iſt d
nicht zu verwundern daß die ſchwebende Schuld des Reiches
gewaltig in die Höhe geht und daß ihr Anwachſen und die
damit verbundene Papierflut lawinenhaft bezeichnet werden
muß Die ſchwebende Schuld des Reiches iſt im Jahre 1920
und zwar bis zum 18 September um

47,5 Milliarden Mark r eie ſilontierten Schatzanweiſungen und Schatzwechfegauſen ſt am 18 September auf 132,3 Milliarden Mark wo

zu ſich weitere Zablungsverpflichtungen aus Schatzanweiſun
gen un Schatzwechſeln ſowie Sicherheitsleiſtungen in Höhe
von 19,4 Milliarden geſellen

Die Geſamtſchuld
mit Einrechnung der fundierten Schuld im Betrage von 91
Milliarden beträgt demnach

242,7 Milliarden Mark
Dazu treten die den Ländern noch reſtlich abzunehmensen
ſchwebenden Schulden und Zinsverpflichtungen an die Länder
aus Ablaſt der Uebernahme der Eiſenbahnen im Geſamt
kapitalsbetrage von 25 Milliarden und die von den Ländorn
verguslagten Veträge für Familienunterſtützung Krec
wohlfahrtspflege uſw in Höhe von 16 Milliarden

Dieſe Zahlen rechtfertigen wohl das Urteil daß unſere
inanzielle Logef s mehr als ernſt

bezeichnet werden muß Man darf ſich deshalb nicht ver
wundern daß der Reichsfinanzminiſter der Erledigung der
Veſoldungsordnung die neue große dauernde Laſten bringt
mit allergrößter Beſorgnis entgegenſieht vor allem dann

iſt daß allein die ReichseiſenbahnverwalWe ehe e e l tſmaeoeg e dieſem Jahre
erfordertf Das Beſoldungsgeſetz vom 20 April 1920 erfordert

an Grundgehältern Ortszuſchüſſen und Teuerungszulagen
nach Durchſchnittsſätzen berechnet jährlich 9,9 Milliarden

die Mehrlaſten betragen 7,8 Milliarden Mark gegenüber der
früheren Beſoldung

Der jetzt zur Entſcheidung ſtehende ſogenannte Refe
rentenvorſchlag der übrigens im Benehmen mit allen Reſ
jſorts und den Veamtenorganiſationen zuſtandekommt er
fordert eine Mehraufwendung von 824 Millionen gegenüber
dem Geſetz vom 20 April Die jetzt noch geäußerten Wünſche
der Beamten würden nach der Berechnung des Neichsfinanz
miniſteriums eine weitere Mehrforderung von wiederum
863 Millionen Mark bedingen wobei dieſen Wünſchen gegen
über nicht beſonders finanzpolitiſch in Betracht kommt daß
ſie auch in den Lädnern und Gemeinden wiederum zu neuen
Forderungen führen müſſen und ebenſo Rückwirkung auf den
Tarifvertrag der Angeſtellten ſowie der Reichs und Staats
arbeiter äußern würden

An o e n o mee5 u

Fallières war mit der Billigung Clemenceaus hauptſächlich des
halb als Kandidat aufgeſtellt und gewählt worden weil er Se
natspräſident war Es war das ſchon ſo etwas wie eine Tradi
tion denn auch Loubet war ſeinerzeit Präſident des Senats
geweſen bevor er ins Elyſée einzog Mit Emile Loubet hatte
vor mehr als zwei Jahrzehnten die Aera der radikalen Präſiden

ten begonnen nachdem Felix Faure in den Armen der Madame
Steinbeil eines plötzlichen und für ein Staatsoberhaupt nicht
gerade rühmlichen Todes geſtorben war Der Geck unter den
franzöſiſchen Präſidenten war übrigens zur rechten Zeit geſtorben
denn die Rolle der nationaliſtiſchen und reaktionären Drenfusſich der Tat ache bewußt daß für ihn augenblicklich der pfychologi gegner war ohnehin ausgeſpielt und der an der unſchuldigen Ver
urteilung von Dreyfus mitſchuldige Felix Faure hätte ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach doch nicht mehr lange im Elyſse halten
können Wie ihm ſo war auch ſeinen beiden Vorgängern die
Vollendung der ſiebenjährigen Amtsdauer nicht beſchieden geweſen
Carnot wurde 1894 in Lyon ermordet und deſſen Vorgänger
Jules Grevy mußte ſein Amt niederlegen weil er durch ſeinen
Schwiegerſohtt Wilſon der als Deputierter einen blühenden Or
densſchacher und Handel mit Stagatsämtern getrieben hatte un
rettbar kompromwitiert worden war Freilich war Papa Grévy
der einzige Präſident der dritten Republik der nach dem Ablauf
ſeiner erſten ſiebenjährigen Amtsdauer wiedergewählt worden
war Seine zweite Präſidentſchaftsperiode dauerte aber nicht ein
mal mehr zwei Jahre Sein Vorgänger war der Marſchall Mac
Mahon dem die in der erſten Hälfte der ſiebziger Jahre auf eine
raſche Revanche hofſende Stimmung der Franzoſen ins Elyſée
verhalf Aber auch damals kam es anders und Mac Mahon legte
vorzeitig ſein Amt nieder Adolphe Thiers der erſte Präſident
der dritten Rexublik kam ungefähr auf die gleiche Weiſe zum
höchſten Amt im Staate wie faſt fünfzig Jahre ſpäter Herr Ebert
in der deutſchen Republik Wie dieſer im Augenblick der Um
wälzung das verwaiſte Staatsruder ergriff und mit Geſchick durch
die wilden Stürme der erſten Repolutionsmonate leitete ſo war
auch Thiers ſchon vor dem Ende des deutſchfranzöſiſchen Krieges
Chef der Exekutivgewalt geweſen und er wurde am 31 Auguſt
1871 als Präſident der Republik in ſeinen Vollmachten auf
drei Jahre beſtätigt Erſt im Jahre 1875 wurde die franzöſiſche
Verfaſſung geſchaffen die die Amtsdauer des Präſidenten auf
ſieben Jahre bemißt

Man ſiebt es gibt verſchiedene Wege die ins Elyſése führen
und ein allgemein gültiges Rezept wie man r der Re
publik wird läßt ſich nicht geben Soviel freilich ſteht feſt daß
unbeſchadet aller Zufälligkeiten immer nur derjenige Politiker

in der dritten Republik pſychologiſche Poincaxés Vorgänger der wohlbeleibte und biedere ger l
in Frankreich das e Staatsamt erohern wird der es ver

lick ſeine Chancen wahrzunehmen und den
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Perſonen gegenliber nötigenfalls

Deutſches Reich
Prinz wieder entlaſſen Der Kunſtmaler Erich Prinz

der bekanntlich auf die Ausſage ſeiner Braut der Tänzerin
Hilde Plaumann unter dem Verdacht der ſchweren Ur
kundenfälſchung erneut verhaftet worden war iſt Dienstag
nachmittag abermals aus der Haft entlaſſen worden Prinz
hatte nach ſeiner zweiten Verhaftung gegen den Beſchluß
der 4 Strafkammer auf deren Veranlaſſung er wiederum
feſtgenommen worden war Beſchwerde beim Kammergericht
eingelegt Das Kammergericht hat daraufhin die Vorgänge
nochmals geprüft und die Entlaſſung Prinz aus der Haft
verfügt da ſelbſt durch die Ausſage der Plaumann die Er
gebniſſe der erſten Verhandlung gegen Prinz dem Kammer

richt nicht verändert erſcheinen Der neue Prozeß gegen
rinz dürfte in kurzer Zeit verhandelt werden

Verobſchiedung des deutſchen Geſandten in Abeſſinien
Nach der Voſſ Zig wurde dem früheren deutſchen Ge
ſandten in Abeſſinien von Syburg der Abſchied aus dem
diplomatiſchen Dienſt bewilligt Dieſe Maßnahmen ſtehen
im Zuſammenhang mit ſchweren Angriffen die in einer Zu
ſchrift an die Dresdner Neueſten Nachrichten gegen den
enannten Diplomaten wegen ſeiner politiſchen und privaten
altung gerichtet wurden

Ausland
Zur Lage in Jtalien

Rom 22 Sept Agenzia Stefant Geſtern abend
brachten viele Vereine und Verbände in eindrucksvollem
Zuge mit vielen Fahnen vor dem Quirinal dem Könige
Huldigungen dar Die patriotiſchen Kundgebungen wieder
holten ſich auf der Piazza Colonna wo die Klänge des
Königsmarſches große Begeiſterung hervorriefen Die Stadt
iſt voller Leben Viele Abordnungen aus der Provinz ſind
ſeit geſtern angekommen um den patriotiſchen Feiern bei
zuwohnen Geſtern abend warf ein Flugzeug aus Fiume
über Pom eine Botſchaft d Annunzios ab die den Gedenk
tag der Einnahme von Rom verherrlicht Jn Brescia tagen
ſeit geſtern die Kriegsteilnehmer Der Jubiläumstag wurde
mit patriotiſchen Kundgebungen gefeiert Jn ſeiner Ant
wort auf die Glückwunſchdepeſche des Bürgermeiſters ſagte
der König u Wir wollen in vertrauensvoller Arbeit
uns der Förderung des bürgerlichen Fortſchritts und der
Ordnung hingeben und ſtets das Wohl Jtaliens allem vor
anſtellen

Sturz des türkiſchen Kavbinetts
Paris 21 Sept Nach einer Havasmeldung aus Kon

ſtantinorel ſind zwei Miniſter des Kabinetts darunter der
Scheich ul Jſlam zurückgetreten Der Sturz des ganzen
Kabinetts ſcheint benvorzuſtehen

Halle und Amgegendö
Halle den 23 September 1920

Vom Hauptausſchuß des Kreiswohlfahrtsamts
Am Mittwoch mittag fand im Sitzungsſaal des Landrats

zmts eine Tagung des Kreiswohlfahrtsamts unter Vorſitz des
Herrn Landrats Thiele ſtatt

Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung unter Hinweis
auf das mannigfache Elend unter der Bevölkerung Die Hand
habung der Wohlfahrt ſoll nicht im bürokratiſchem Sinne ge
ſtaltet werden ſondern von Perſon zu Perſon in organiſchem Zu
ſammenhang der Pfleger und Bedürftigen geſchehen Es ſind vom
Kreisausſchuß zunächſt 100 000 Mark für die Zwecke der Kreis
wohlfahrt bereitgeſtellt worden hierzu werden noch 60 bis 79 000
Mark aus anderen Quellen fließen

Das Kreiswohlfahrtsamt ſetzt ſich zuſammen aus Perſonen
die vom Kreisausſchuß gewählt werden und Vertretern der ver
ſchiedenen Organiſationen und Berufskreiſen deren Tätigkeit die
Wohlfahrtspflege umſchließt Herr Direktor des Wohlfahrtsamts
Patry verlas die Statuten des Amtes

Die Verwaltung liegt in den Händen eines Hauptausſchuſſes
eines Arbeitsausſchuſſes eines Beirats und eines beſonderen
Beirats für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene

Der Vorſitzende erklärte daß jeder größere Ort ein ſelbſtän
diges kleinere Orte nach Amtsbezirken ein gemeinſames Wohl
fahrtsamt erhalten werden

Herr Direktor Patry verſicherte daß alles geſchehen werde
was zur Linderung der Not möglich iſt Leider iſt die Tätigkeit
der Wohlfahrtsämter beſchränkt durch die kümmerliche Lage un
ſerer Finanzen Es iſt notwendig daß alle Kreiſe der Bevölke
rung den Aemtern Vertrauen entgegenbringen Jedes Amt er
fährt eine Dreiteilung Die 1 Abteilung umfaßt die Geſund
heitspflege und unterſteht dem Kreiskommunalarzt die 2 iſt
eine wirtſchaftliche Abteilung die dem Kreisſekretär unterſtellt
iſt die 3 Abteilung befaßt ſich mit Jugendpflege und Volks
bildung und unterſteht dem Direktor Die freiwillige Liebes
tätigkeit arbeitet am beſten im Einvernehmen mit dem Kreis
wohlfahrtsamt und hält es tunlichſt auf dem Laufenden über die
eigene Wirkſamkeit Durch umfaſſende Wohlfahrtsarbeit ſoll die
Not allerorten gemildert werden damit das Volk zu neuer Le
benskraft und neuer Lebensfreude geführt wird z

Herr Kreiskommunalarzt Bohn ſprach über die Tätigkeit der
1 Abteilung Die Säuglings und Tuberkuloſenfürſorge t vom
Kreisarzt Hillenberg bereits organiſiert worden Mir ſelbſt liegt
die Organiſation der ſchulärztlichen Tätigkeit ob Die Gemeinden
ſtellen am beſten den Ortsarzt als Schularst an Es iſt eine Ver
einheitlichung des ſchulärztlichen Dienſtes für alle Orte anzu
ſtreben auf Grund einer gemeinſamen Dienſtanweiſung Eine
Seiltätigkeit übe ich weder amtlich noch privatim aus Durchaus
notwendig iſt die freiwillige Mitarbeit der Lehrerſchaft An
die ſchulärztliche Tätigkeit wird ſich eine ärztliche Fürſorge der
vorſchulpflichtigen Kinder ſchließen der Kinder die dem Säug
lingsalter entwachſen ſind Dazu gehört auch beſonders bei tu
berkuloſen Kindern die Ueberwachung der Häuslichkeit Aerzte
ſchaft Lehrerſchaft und Gemeindevertretungen müſſen Hand in
Hand arbeiten bei dieſer Fürſorge

Kreisarzt Hillenberg führte aus daß das Kind bis zum
Ende des 2 Lebensjahres der Säuglingsfürſorge unterſteht Der
in drei Bezirke eingeteilte Kreis hat für jeden Bezirk eine Fürſorgerin be ent der Hebammen unterſtehen Der Kreisarzt macht

alle vier Wochen Hausbeſuche bei pflegebedürftigen Kindern Die
Hebammen arbeiten nach Anweiſungen der Fürſorgeſtellen Es
finden im Winter Müitterberatungsabende ſtatt Die Lehrerinnen
ſind auch mit der Säuglingspflege bekannt zu machen Die Tu
berkuloſefrage iſt in erſter Linie eine Wohnungsfrage Es iſt für
gute Ernährung tuberkuloſer Kinder zu ſorgen und wenn mög
lich ſind ſie in Heilſtätten unterzubringen Jeder Arzt des
Kreiſes iſt Tuberkuloſenarzt Jhm zur Seite ſteht
die Gemeindeſchweſter Jhr wird jeder Krankheitsfall mitgeteilt
Auf einem Fragebogen muß ſie die wirtſchaftlichen Amſtände
vorlegen Dieſer Bogen geht mit dem ärztlichen Beſcheid an den
betreffenden Fürſorgearzt und weiter zum Kreiswohlfahrtsamt
Beſondere Berückſichtigung verdienen die Maßnahmen zur Tuber
kulofenverhütung

Herr Ern ſt Beeſenlaublingen ſchlug vor daß tuherkuloſen
ewalt angewendet werden

müſſe zur Unterbringung in einer Anſtalt Herr Kreisarzt Hillen
berg äußerte dazu daß keine rechtlichen Befugniſſe zur
ſamen Unterbringung gegeben ſind

v

Nach Ausführungen des Vorſitzenden ſollen in den örtlichenWohlfahrtsämtern vertreten ſein die Arbeiterſchaft die Lehrer
ſchaft ein Gemeindevertreter der Arzt die Pezirkshebammen und
ein Vertreter von Frauenvereinen des Ortes

den erauß wurde der Arbeitsagusſchuß aus vier Mitgliedern ge

Der Verein Jugendhilfe in Halle bittet um eine Unter
ſtützung von 19 000 Mk Nach eingehender Ausſprache wurden
auf Vorſchlag des Vorſitzenden 2500 Mk bewilligt ebenſo eine
Summe von 100 Mk zur Beſchaffung von Vettwäſche

Ein Angebot durch den Landeshonptmann zu Merſeburg von
billigen Textil waren wurde gögelehnt da eine
allgemeine Verſorgung der ärmeren Bevölkerung mit Wäſche und
Kleidung nicht Aufaghbe des Wohlfahrtsamtes ſein könne

Die Tuberkuloſenfürſorge Halle bekommt nach Uebereinkom
men vierteljährlich 300 Mk und für jeden Unterſuchungsfall zwei
Mark Unterſtützung aus den Mitteln des Amtes

Eine Benzinexploſion bei dem ein Menſchenleben vernichtet
wurde ereignete ſich geſtern nachmittag in einer hieſigen Drogerie
auf dem Steinweg in der Nähe des Ranniſchen Platzes Zwei
Lehrlinge hantierten im Keller mit Benzin Plötzlich entſtand
eine Exploſion eine mächtige Flamme ſchlug auf und beide
Lehrlinge wurden von ihr erfaßt Der eine erlitt ſo furchtbare
Brandwunden daß er in wenigen Minuten verſchied der andere
wurde mit ſchweren Verletzungen zum Arzt gebracht

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Fra Diavolo

Komiſche Oper von Auber
Jm kommenden Jahr wird man in Frankreich den Tag

feiern an welchem 50 Jahre ſeit dem Tode Aubers ver
gangen ſind Auch bei uns erinnert man ſich ſtets wieder
gern dieſes typiſch franzöſiſchen Meiſters der komiſchen Oper
Und zumal Fra Diavolo der ſchon unſere Urgroßeltern vor
90 Jahren entrüſtet hat ſteht noch immer in hoher Gunſt
Gewiß nicht ohne Berechtigyng Die leichte elegante Hal
tung der Muſik ſtempelt ihn zu einem Meiſterwerk des muſi
kaliſchen Luſtſpiels Das Stadt Theater wollte keineswegs
eine Feſtvorſtellung bieten Tat es auch wirklich nicht
Hätten nicht die beiden Banditen ihre Sache ſo gut gemacht
der Genuß wäre recht mwößig geweſen Man kann ihnen
ruhig zugeſtehen daß ſie die Vorſtellung herausgeriſſen
haben Vor allem Eugen Albert als Beppo Seine
Maske ſein Spiel und die allerlei neuen Einfälle mit denen
er es belebte das war von zwerchfellerſchütternder Komik
Hätte doch unſere Oper noch recht viel Kräfte vom Range
Alberts und dazu die Stimmenkultur Seine Sopranimi
tation war eine Glanzleiſtung und die Klarheit der Kolo
raturen nicht zu vergeſſen den virtuoſen Triller über
traf bedeutend das weibliche Vorbild Cornelius Barck
als Giacomo war ihm ein tüchiger Partner der ebenfalls
einen geſunden Jnſtinkt für Komik und Hroteske beſitzt aber
nicht mit der gleichen Originalität Hans Wald burg in
der Titelrolle bereitete uns eine ſtarke Enttäuſchung Was
wir bei ſeinem Siegmund für beabſichtigte Zurückhaltung
hielten ſcheint doch ein bedenklicher Mangel ſtimmlicher
Schulung zu ſein Es war keine Weichheit im Luyriſchen
kein Glanz im Forte ſondern rauh und reſonanzlos wirkte
der Ton meiſt mehr geſprochen als geſungen Jm Spiel war
er konventionell aus der Tiſchſzene des erſten Aufzuges
wußte er nichts herauszuholen Auguſt Roesler iſt Spe
zialiſt für engliſche Lords die Gefahr der Schablone liegt
nahe Als Parzelle gaſtierte Liddy Preiſer Locke wie
erzählt wurde ohne Probe weshalb wir eine kritiſche Be
leuchtung unterlaſſen wollen Fritz Schneider als Lo
renzo ließ gute Anlagen zum lyriſchen Tenor erkennen die
W Sicherheit iſt noch nicht zureichend die Be
handlung der Töne nicht frei genug Die Romanze gelang
im ganzen nicht übel und verſchaffte ihm den an dieſer Stelle
üblichen ſpontanen Beifall Anna Enghardt ſpielte
die Zerline mit Munterkeit auch tonlich nicht uneben aber
die Kunſt der Kolorgatur iſt ihr fremd Den Gaſtwirt
Matteo ſtellte Kurt Schreiber mit Geſchick dar Das
Orcheſter hatte keinen beſonders guten Tag Kapellmeiſter
Oskar Braun auch nicht Eins folgte aus dem andern
Keine Leichtigkeit keine Eleganz alles ziemlich derb und
oft verwiſcht Dr H Kleemann

FamilienNachrichten
Geboren Fritz Pulsfort Gröbers Dr med H Graefe

a Halle Wilhelm Bornſchein Halle Erich Banſe
alle

Verlohte Antonie Krebs Edlau Paul Pulſt Golbitz
Anny Hahn Otto Gießler Halle

Vermählte Fritz Gebſer Hanng Wratzke Halle Kurt
Woepke Selmi Heinrich Schwerz b Niemberg Oskar Kurtz
Zwickau Berta Müller Halle Otto Trömel Frieda Fauſtmann
Halle Paul Kraneis Alwine Günther Halle

Geſtorben Betriebsführer Auguſt Seidenſchnur 74 Ratt
mannsdorf b Merſeburg Kaufmann Johannes Bieling 34
Halle Malermeiſter Paul Poetzel 52 Halle Schriftſetzer
Paul Banſe 40 Halle Uhrmacher Guſtav Herfter 85
Trotha Eiſenbahn Oberaſſiſtent Wilhelm Poblenz 57 Halle
Privatmann Louis Wucherer 86 Halle Trotha Friederike
Brandt geb Finke 74 Halle

Provinzial Nachrichten
Staßfurt 22 Sept Die Teilung großer Woh

nungen hat hier wenig Erfolg gehabt von 42 waren mit
viel Koſten nur 11 abzuzweigen

2 Thale 21 September Eine billige Ausſteuer
Jn Halberſtadt wurde der Bezirksleiter der Gaſtwirtsgehilfen
Otto Wizanowski verhaftet der aus mehreren Hotels Wäſche
gegenſtände im Werte von 30 000 Mark entwendete Seine Braut
das Zimmermädchen Berta Schulze ſtahl ebenfalls aus einemHotel eine größere re Wäſchegegenſtände Meſſer Gabeln und

Dem ihre Ausſteuer zu ergänszen da ſie in Kürze hei
raten wollte

5 Erfurt 21 September Infolge eines Miß verſtändni ſe s wurde am Sonntag vormittag in der Feldflur
zwiſchen Marbach und Gispersleben der 28 Jahre alte
meiſter der Sicherheitspolizei Otto Wagnershauſen erſchoſſen Er
hatte mit noch neun anderen Sicherheitsbeamten unter Führungeines Leutnants die ſämtlich Zivilkleider trugen an einer Streife
nach Felddieben teilgenommen Ein Poſtſchaffner beobachtete von
weitem die Beamten in der Flur und glaubte Felddiebe vor ſich
zu haben Er holte aus Marbach einen Landjäger herbei demſich noch der Landwirt Erfurt anſchloß Unterwegs ſahen ſie in
der Nähe der Gisperslebener Landſtraße einen Mann ſtehen der
mit dem Arme ein Zeichen gab Erfurt r auf den Mann zu
und rief ihn aus einer Entfernung von 60 Metern dreimal mit
Halt an Der Angerufene der ſich auf dem Nachhauſewege be
S mag bei dem herrſchenden Winde den Anruf nicht gehört

aben Es entſpann ſich zwiſchen den beiden ein Kugelwechſel
in deſſen Verlauf der Sicherhgitsbeamte erſchoſſen wurde

Jena 22 September Tod durch giftige Gaſe
gewalt d der Ankeaung eines Zrunnens auf dem Gartengrundſtück der

öhe ſind kürzlich der Jnſtallateur Letſch und ſein Gehilſe

tdlich verungingt Nach vorgenommenen Sprengungen in 14
Meter Tiefe ſind ſie beim Einſteigen in den Brunnen abgeſtürzt
Beide ſind von Gaſen betäubt worden Mit eigener Lebens
gefahr beförderte der Gartenbeſitzer Sän Buchhalter Lutter
die Verunglückten aus der Tiefe fort angeſtellte Wiederbe
lebungsverſuche waren erfolglos

Altenburg 22 Sept Mühlenbrand Jn der vorletzten Nacht brach in dem Anweſen des Mühlenbeſitzers Priege
in Hartmannsdorf Feuer aus das die Scheune die Wirtſchafts
gebäude die Stgllungen das Meſchinenhaus und die Lohmübh
in Aſche legte Das Wohnhaus und die Mahlmühle in der öe
1000 Zentner Getreide der Selbſtverſorger und des Kom
munalverbandes lagerten konnten durch die Feuerwehr ge
rettet werden Bei den Rettungsarbeiten ſind aus dem Wohn
haus wertvolle Wirtſchaftsgegenſtände abhanden gekommen Der
gering verſicherte Beſitzer erleidet großen Schaden Ein 13jähriger
Junge des Schmiedemeiſters Flemming iſt von einſtürzenden Ge
bäudeteilen er ſchlagen worden

Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Mühlheim Duisburg

Preis von Sterkrade 20 000 Mk 1000 Meter 1 Eier
becher 2 Serenade 3 Toni Tot Sieg 17 Platz 11 12 14 10
Ferner liefen Wichard Raptator Gorgo Tarock Schlagſahne
Ceder II

Selbercker Jagdrennen 16 000 Mk 3700 Meter 1 Mail
berg 2 Mentor II 3 Sarne Tot Sieg 17 Platz 12 12 13 10
Ferner liefen Wendula Applaus Calcum Matterhorn Ripi

Preis von Landsberg 20 000 Mk 1500 Meter 1 Lodſinele
2 Charlotte II 3 Champagne Tot Sieg 92 Platz 25 20 90
Ferner liefen Caligri Hasdrubal Roſengarten Wildkatze Lands
knecht Peterfiller Felmy Gülek Colombine

Hörſel Hürdenrennen 16 000 Mk 2400 Meter 1 Cſer
nernye 2 Tradition 3 Retter Tot Sieg 53 Platz 15 14 12 10
Ferner liefen Maßlag Afloat Spartaner Napoleon Timock

Mühlheimer Ausgleich 30 000 Mk 2400 Meter 1 Se
geſtes 2 Harlekin 3 Kaſſierer Tot Sieg 156 Platz 39 20 10
Ferner liefen Turban Siegbert Luiſe

Alſtadener Jagdrennen 16 000 Mk 3000 Meter 1 Daphne
2 Moenag 3 Kiek in die Welt Tot Sieg 19 Platz 10 10 11 10
Ferner liefen Mantua Heinz Cilly Zwirn

Preis von Neudorf 20 900 Mk 1800 Meter 1 Toiſon
2 Filmdiva 3 Lucretia Tot Sieg 129 Platz 39 23 35 10
Fe liefen Waſſerturm Schweizermühle Raubſchütz Nicolo

rmin

Letzte
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Zu den KRücktrittsabſichten Dr Wirths
Verlin 23 Sept Eig Draßtnachricht Von einer

im allgemeinen recht gut unterrichteten Seite wird der
Deng geſchrieben Sicherem Vernehmen nach hat das Ver

bleiben des Reichsſinanzminiſters Dr Wirth im Amte viel
Wahrſcheinlichkeit für ſich Die Annahme wäre verfrüht
als wenn Amtsmüdigkeit den Miniſter z ſeinem Entſchluß
beſtimmt hätte Er glaubte nur durch kein anderes Mittel
als durch ſein Rücktrittsgeſuch ſeiner Ueberzeugung aus
reichend Nachdruck verleihen zu können daß die
des Reiches nennenswerte Erhöhungen der Etats einzel
nen Reichsreſſorts keinesfalls mehr verträgt Das Gefuch iſt
daher als Demonſtration aber als eine r wirkſame De
monſtration den beteiligten Reſſorts anzuſehen
Da die Reſſortforderungen die Frage der i Dedung
erneut aufgerollt haben ſo wird ſich das Kabinett auch mit
den neuen ſteuerpolitiſchen Entwürfen zu befaſſen haben
Die Entſcheidung hierüber wird aber unabhängig von der
Frage ob die Reſſortforderungen als gerechtfertigt oder nicht
anzuſehen ſind getroffen werden Das deutſche Volk hat mit
dem Kommen der ſchon viel erörterten Zwangsanleihe in
jedem Falle ſicher 97 rechnen da die ſteuerpolitiſchen Pläne
die eine baldige Verringerung der ſchwebenden Schuld des
Reiches zur Folge haben nachdrücklich verfahren müſſen
Jmmerhin kann vor Jahresende mit der Auflage der Anleihe
kaum gerechnet werden Gegenüber den vielen in die
Oeffentlichkeit gelangten beunruhigenden Gerüchten über die
Art der Anleihe kann auf Grund zuverläſſiger Jnforma
tionen mitgeteilt werden daß die Zwangsanleihe von den
beteiligten Stellen nicht als eine neue Belaſtung neben dem
Reichsnotopfer ſondern im weſentlichen nur als eine Vorweg
nahme desſelben gedacht iſt ſo daß die Anleihe auf das Not
opfer angercchnet wird Daneben wird das Kabinett in der
oberſchleſiſchen Frage ein weiteres ſehr ernſtes Thema zu be
raten haben zumal Gerüchte von einem neuen Plan für die
Behandlung Oberſchleſtens umgehen und endlich wird die
Reichsregierung wahrſcheinlich auch die Frage des deutſchen
Geſandten in Bukareſt erledigen müſſen

Der wirtſchaftspolitiſche Kabinettsrat
WTB Berlin 22 Sept Nach einer Meldung der

z Ztg hat ſich ein wirtſchafts politiſcher Kabinettsrat
gebiſdet dem der Wirtſchaftsminiſter der Pran n
der Schatzminiſter der Arbeitsminiſtee der Verkehrs
miniſter und der Ernährungsminiſter angehören Da
Blatt meldet daß dieſes Wirtſchaftskabinett geſtern ſein
erſte Sitzung abgehalten hat

Der Magöeburger Kartoffelpreis
WTB Magdeburg 22 Sept Der Oberpräſidem

ſtellte heute nach eigehenden Verhandlungen mit Vertre
tern der Vehörden Kommunalverbänden und der Begmten
und Arbeiterſchaft an die Reichsregierung den Antrag den
Erzeugerhöchſtpreis für Kartoffeln S 20,60 Mk ſtsvſegen
Auch wird eine ſtrenge und hohe Beſtrafung für die Uebez
tretung des Höchſtpreiſes gefordert

Schweres Eiſenbahnunglück
Kaſſel 22 Sept Die Heſſiſche Poſt meldet aus

Sontra unterm 22 September Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück hat t in der Nähe des hieſigen Güterbahnhofes
ereignet Auf der Eiſenbahnſtrecke Göttingen Bebhra
zwiſchen den Vahnhöfen Sontra und Cornberg r ſich
n der vergangenen Nacht von einem in Richtung nach Bebra

fahrenden Güterzug eine Ter Güterwagen ohne daß dies
von dem Perſonal des weiterfahrenden Zuges bemerkt wurde
Die abgeriſſenen Wagen rollten mit e er Geſchwindigkeit
die ſtark abfallende Strecke nach Son urück und ſtießen
in der Nähe des BVahnhofes auf einen in Richtung 273
Bebra ausfahrenden t Das Maſchinenperſon

dieſes es konnte ſich durch Abſpringen retten Zu
mmenſtoh war furchtbar 50 Güt en wurden zer

rümmert die t ine die hohe Wghrerr
hinabgeſchlendert Vier Eiſenbahnbremnſer wurden getötet

427 unter den Trümmer n auf der
Strecke ilt geſtärt me 2 S
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merfeld Die Wagen türmten ſich hochaufeinander Die
unter ihnen liegenden Leichen konnten dis jetzt noch nicht
kreigelegt werden

Das Urteil in der Fahnenangelegenheit
WTVB Berlin 22 Sept Vor der Strafkammer des

Landgerichts I wurde gegen den 21 jährigen Rohrleger Paul
Krzeminski verhandelt der am 14 Juli die franzöſiſche
Fahne vom Dache der franzöſiſchen Botſchaft am Pariſer
Platz entfernte Der Angeklagte ſagte aus er hätte ſich
über das außerordentlich herausfordernde Benehmen der
franzöſiſchen Offiziere und Ziviliſten erregt die mit ihren
Damen vom Balkon der Botſchaft aus der auf dem Platz
angeſammelten Menge höhniſche Bemerkungen zuriefen Jn
der Menge ſei eine ſehr erregte Stimmung entſtanden Er
beſtreitet daß er für die Tat Geld erhalten habe oder an
geſtiftet worden ſei Mehrere Zeugen ſagten ähnlich aus
Der Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängnis
Der Angeklagte wurde zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt
Der Angeklagte hat wie die Urteilsbegründung ausführt
nicht aus eigennützigen Motiven gehandelt auch nicht um
das Deutſche Reich in politiſche Verlegenheiten zu bringen
ſondern in höchſter Erregung Das Publikum ſei durch das
Verhalten der Franzoſen ſehr gereizt worden

Der Tiger reiſt nach Jndien
WTVB Paris 22 Sept Clemeneau hat geſtern Paris

verlaſſen um ſich nach Jndien zu begeben

Handel Gewerbe und verkehr
Halle HHettſteöter Eiſendbahngeſellſchaft

Die Geſellſchaft zann auch für das abgelaufene Eeſchäftsjahr
wie die meiſten deutſchen Privatbahnen keine Dividende ver
teilen Dem Bericht des Vorſtandes entnehmen wir

Die Folgen des Krieges haben auf unſer Unternehmen im
Berichtsjahre noch in weit höherem Maße als im Vorjahr un
günſtig eingewirkt Wir hatten z B ſtändig unter Kohlenmangel
zu leiden und konnten deshalb während längerer Zeit den Per
wonenverkehr nur in ganz beſchränktem Umfang aufrechterhalten
Außerdem zwangen uns politiſche und wirtſchaftliche Ausſtände
mehrfach zu teilweiſen und vollſtändigen Unterbrechungen des Be
triebs So wurde dieſer vom 5 bis 10 Oktober 1919 infolge
Ausſtandes der Beamtenſchaft völlig ſtillgelegt Dann mußte
der Perſonenverkehr wegen Kohlenmangels vom 25 November
bis 6 Dezember 1919 ſowie vom 23 Dezember 1919 bis 5 Ja
nuar 1920 weſentlich eingeſchränkt und vom 6 bis 8 Januar 1920
völlig eingeſtellt werden ie gleiche Urſache bedingte die faſt
gänzliche Einſtellung des Perſonenverkehrs während der Zeit vom
5 bis 9 März 1920 und eine Einſchränkung des geſamten Ver
kehrs vom 13 bis 18 März 1920 Wegen allgemeiner Ausſtände
aus politiſchen Gründen und der ſich an jene anſchließenden Un
ruhen wurde unſer Betrieb dann noch vom 19 bis 24 März 1920
vollſtändig ſtillgelegt

Die Betriebsmittel die Wagen und beſonders die Maſchi
nen konnten auch im Berichtsjahre noch nicht inſtand geſetzt
werden wie es erwünſcht war Ungünſtig auf die Beſchaffenheit
der Maſchinen hat namentlich der ſchlechte Betriebsſtoff für ihre
Feuerung und Schmierung gewirkt

Durch die Erhöhung der Beförderungspreiſe des Perſonen
und Güterverkehrs vom 1 1919 ab des Güterverkehrs vom
1 Oktober 1919 ab des Perſonen und Güterverkehrs vom 1 Ja
nuar 1920 ab und des Perſonen und Güterverkehrs vom 5 März
1920 ab haben ſich die Verkehrseinnahmen gegen die des Vor
jahrs um ungefähr 100 v S erhöht Die Einnahmen aus ſon
ſtigen Betriebsquellen ſind jedoch gegen die im Vorjahr erzielten
weſentlich zurückgegangen weil uns eine Verleihung von Güter
wagen an Private dadurch unmöglich gemacht wurde daß die
Staatsbahn es ablehnte die Privatwagen auf ihren Strecken lau
fen zu laſſen

Das Endergebnis wurde durch die ſtändige übermäßige Stei
gerung der Preiſe für die Betriebsſtoffe und wiederholten Er

e der Bezüge der Beamten und Arbeiter weiter ungünſtig
einflußt

Die Einnahmen betrugen aus dem Perſonen und Ge
päckverkehr 1 017 455,31 570 761,71 Mk aus dem Güterverkehr
2 114 617,50 975 495,58 Mk aus ſonſtigen Betriebsquellen
78 894,05 134 693,19 Mk Die Betriebsausgaben ſtellten
v im Geſchäftsjahre 1919/20 auf 3017 288,21 1 438 038,67 Mt
J Fretriebsaberſchus ergaben ſich 193 683,65 242 911,81

ark
Der Betriebsüberſchuß des Berichtsjahres reichte bei weitem

nicht aus die aus dieſem Betriebsüberſchuß zu deckenden dem Be
richtsjahre zur Laſt fallenden Verpflichtungen zu ſo daß
bei einem Vortrag in Höhe von 21 892,60 Mk welcher aus den
vor dem Kriege liegenden Geſchäftsjahren herrührte die Gewinn
r 5 r mit einem Verluſt von 202817,74 Mkab ſ ießt

Jm einzelnen ſtellt ſich der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1019/20 wie folgt Betriebseinnahmen 3 210 966,86 Mk Be
riebsausgaben 3 017 283,21 Mk Betriebsüberſchuß 193 683,65
Mark zuzüglich vereinnahmter Zinſen in Höhe von 16 457,30 Mk
und des Vortrags aus dem Vorjahre mit 21 892,60 Mk ergeben
ſich 232 033,55 Mk

Dieſen ſtehen folgende Ausgaben und Rückſtellungen gegen
er h einſchl Bankgebühren und Auslagen des

Aufſichtsrats uſw 203 601 Mk die dem Aufſichtsrate ſatzungs
gemäß zuſtehende Jahresvergütung von zuſammen 3000 Mk
Rückſtellung zu den Erneuerungsrücklagen 110 127,46 Mk Gewinn
anteilſchein und Zinsbogenſtempel 30 000 Mk die mit der G m
5 S Lenz S Co für die Betriebsführung vereinbarten Ver

an mit 58 000 Mk alſo ein Verluſt in Höhe von 202 817,74
ar

Saatenſtanö Mitte September
Nach dem Bericht der Preisberichtſtelle des Deutſchen Land

wirtſchaftsrats hielt das Ende Auguſt eingetretene kühle und
regneriſche Wetter bis gegen Mitte September an Faſt überall
gingen große Regenmengen hernieder die im Norden mehrfachdie Getreideernte bis in den September verzögert und den Be
ginn der Spätkartoffelernte häufig hinausgeſchoben haben Hin
und wieder wird er gemeldet daß Roggen und Hafer auf dem
Felde ausgewachſen und verdorben ſind Die zu große RNäſſe
erſchwerte das Einbringen des zweiten Heuſchnittes der im all
gemeinen gut bewertet wurde aber durch die ungünſtige Witte
rung mehrfach gelitten hat Die Riederſchläge haben auch die
Winterſaatbeſtellung in verſchiedenen Landesteilen verzögert
Wenn das in den letzten Tagen eingetretene trockene ſonnige
Wetter weiter anhält hofft man noch auf einen günſtigen Aus
eang der Kartoffel und Rübenernte Für Rüben war die Näſſe
nicht ganz ſo ſchädlich jedoch hat ſich der Stand im Verhältnis
zum Vormonat etwas verſchlechtert Die Kartoffelernte
wird im allgemeinen geringer bewertet alsim Vorjahre Ueber Krankheiten der Kartoffeln wird dies
mal weniger geklagt jedoch rechnet man vielfach damit daß die
Haltbarkeit der Kartoffeln eine geringe ſein wird Vereinzelt
wird gemeldet daß Wintergerſte und Raps e ſind

Das ziffernmäßige Ergebnis unſerer Rundfrage iſt folgendes
Auf unſere Frage wie weit die Ernte der Herbſtkartoffeln
vorgeſchritten iſt antworteten 39 v S der Berichterſtatter gegen

25 e dal benren r S daß denoch n r v S der erſtatter ſchätzen dieKartoffelernte größer als die des Vorjahres 20 v H als
gleich dagegen 31 v H als geringer Während im vorigen Monat
78 v S der Berichterſtatter die Futterrübenernte mit gut

en diesmal nur 57 v H den Stand mit gut

mit ſchlecht gegen nur 1 v S im Vormonat Die Zuckerrüben
werden von 58 v H als gut von 37 v H als mittel und von
5 v H als ſchlecht geſchätzt Auf unſere Anfrage ob die Heu
ernte in dieſem Jahr größer ſei als im Vorjahre antworten 59
v H mit ja und 15 v H mit nein 26 v H der
ezeichnen die Ernte als gleich der des Vorjahres Die Nachmabd
ird von 54 v H der Berichterſtatter gegen 47 v H im Vor

ahre mit gut beurteilt von 25 v H gegen 16 v mit mittel
und von 21 v H gegen 37 v H im Vorjahre als unter mittel
und ſchlecht Während im vorigen Jahre 26 v H der Bericht
erſtatter ſchrieben daß die Beſtellung der Winterſaat begonnen
habe wird es diesmal von 45 v H gemeldet Nur 4 v H gegen
6 v H im Vormonat berichten daß die Ernte durch Arbeiter
ſtreiks beeinträchtigt werde Die Niederſchläge werden von 95 v
S der Berichterſtatter gegen 84 v H im Vormonat für ge
nügend ja ſehr häufig als zu reichlich bezeichnet

Börſenſtimmungsbild
Berlin 22 September Die Börſe war wegen des isra

elitiſchen Feiertages nur ſchwach beſucht und das Geſchäft dement
rer ziemlich beſchränkt Die ausländiſchen Deviſenkurſe

etzten ihren Rückgang fort gleichwohl aber trug die Stimmung
im allgemeinen den Charakter der Feſtigkeit Valutapapiere
ſtellten ſich durchgängig etwas niedriger nur Steaug Romana
verloren 100 Prozent Am Montanmarkt geſtaltete ſich die Kurs
bewegung nicht einheitlich Beſſerungen bis zu 4 Prozent über
wogen Hoeſch gewann ſogar 7 Prozent für Phönix zeigte ſich
lebhafte Kaufluſt bei einer Kursſteigerung bis zu 17 Prozent
Von Elektrizitätsaktien ſtiegen A E für Schuckert rege Kauf
luſt Einzelne Spezialpapiere zeichneten ſich durch Lebhaftigkeit
aus Köln Rottweiler gewannen desgleichen Weſteregeln Alkali
Aktien letztere um 70 Prozent ſo daß ſie zeitweiſe den Kursſtand
von 1000 Prozent erreichten Am Bankenmarkt blieb es ziemlich
ſtill bei kaum verändertem Kursſtand nur Dresdner Bank ge
wannen 26 Prozent Am Markt der nur zu Einheitskurſen ge
handelten Jnduſtriewerte war die Kursbewegung unregelmäßig

Produktenbericht
Berlin 22 Sepetember Wegen ſchwachen Beſuchs infolge

des israelitiſchen Feiertages war der Verkehr am Produkten
markt ſtill Die Notierungen blieben meiſt nominell Die Preiſe
laſſen Widerſtandsfähigkeit gegen weitere Rückgänge erkennen
Jn Leinſaat und anderen Oelfrüchten zeigte ſich mehr Kaufluſt
Wetter regneriſch

Deviſenkurſe
Berlin 22 September

Die amtlichen Notierungen für delegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt
mereeeereerrervevvvvriirrrrrohohocvovoeeee

gewinn von t 147 787 359 749 Mk aus dem 20 wDividende und 20 Prozent Bonus verteilt werden ſollen
mer 147 787 Mk als Vortrag bleiben Die 1 Mill Mk
nellen Aktien nehmen zur Hälfte an der Gewinnausſchüttung teil
Die Verwaltung berichtet über ganz außerordentlich lebhaften Ge
ſchäftsgang Jn der Baumwollen ſowohl als in der Seidenfa
brikation entwickelten ſich ſtetig ſteigende Umſätze bis dann gegen
Ende des Geſchäftsjahres ein Umſchwung und eine Stockung der
Kaufluſt eintrat Seit Anfang Auguſt haben die Geſchäfte wieder
lebhaft h Die Mehrzahl der Exportverbindungen hat ſich
wieder eingefunden und brachte ein ausgedehntes und gut loh
nendes Geſchäft Die Bilanz führt auf Debitoren 1544 499
825 344 Mk Effekten 78 075 837 714 Mk und Vorräte

4 486 000 127 000 Mk An die Stelle des Bankguthabens i V
448 340 Mk iſt eine Bankſchuld von 740 648 Mk getreter da
neben haben Kreditoren 1800 548 490 863 Mk zu fordern

Bierbrauerei Kleincroſtitz F Oberländer G Jn dem am
30 Juni 1920 abgeſchloſſenen Geſchäftsiahr betrug der Erlös aus
Bier und Brauereiabfällen 417 077 365 564 Mk während Ge
neralunkoſten 411 601 219 356 Mk erforderten Nach Abſchrei
bungen von 40 888 49 383 Mk ergibt ſich ein Verluſt von 28 001
Mark Unter Hinzurechnüng des Vortrages von 30928 30 421
Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 2926 133 254 Mk Nach
der Bilanz betragen bei 2 Mill Mk Aktienkapital Kreditoren
47 075 24 346 Mk andererſeits werden Debitoren mit 69 186

42 825 Mk Effekten mit 546 297 300 414 Mk und Vorräte mit
162 268 93 540 Mk angegeben

Einſchließlich 3158 41 752 Mk Vortrag ergtbt h
ſ

Die Wittener Glashütten G ſchüttet am 25 September aus
der Liquidationsmaſſe eine weitere Quote von 50 Prozent des
Nominalwertes der Aktien aus

Hermann Alfred Eſcher A G in Chemnitz Die Verwal
tung beantragt 24 gegen 10 Prozent Dividende im Vorjahre und
eine Kapitalserhöhung um 2 Mill Mk wovon den bisherigen Ak
agren 114 Mill Mk im Verhältnis von 1 angeboten werden
ollen

Die Gewerkſchaft Glückauf Schwarzwald Verwaltungsſitz
Köln a Rh hat den Betrieb des Bleibergwerkes in Baden
weiler Schwarzwald zunächſt in beſchränktem Maße wieder auf
genommen Gefördert wird Blei und Silbererz

Vereinigte Ultramarinfabriken vorm Leverkus Gelt
ner und Konſorten in Köln Die Dividende für 1919,/20 wird mit
wieder 25 Prozent vorgeſchlagen und außerdem wird ein Bonus
von 15 10 Prozent verteilt

Berliner Börsevom 22 September 1920

l

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1858 10 1861 90 18970,50 1974,650
Brüſſel Antwerpen 4 1 2,05 412,95 459,50 469,60Chriſtiania 799,20 800,80 889 10 870 90Kopenhagen 7859 20 S800,60 869 10 870,90
Stockholm 1176s80 1 181 20 286 201288,80174 80 175,20 189,80 180,20Italien 249,75 2s0,25 272 20 272 80on don 207 258 204,75 422 371 222 87New York 89 81 59 88 63 43 63 63Paris 888 60O Z C 32,05 432,95Schweiz 958 00 961 co l 1023,90 1026,1 0
Spanien 859, o S8680 90 924 928,95Wien altesd 24 ,72 24,78 25,47 25,53DeutſchOeſt abgeſt 26,22 26,28 26,97 27,03
Prag 80,90 S 1 10 81,90 82,10Budape ſt 21,22 21,28 21 ,22 21 28

Bulgarien W eKonſtantinopel S rProduktenmarktpreiſe
Berlin 22 September

Nichtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station
GOGÜÄOÖxF809 MMT0 8L GGIçSRGS

Heute Geſtern

Speiſeerbſen Viktorigerbſen 280 330 280335
p n Kleinere 239 270 J 230 270Futtererbſen 170 185 170 184Zinlen 460 10 460 820160 172 1695 175

Ackerbohnen 165 175 150 65Wichken 130 150 130 150Supinen 60 6995Sexradellag alte 80 90 8090neuen 105 123 J 105 120390 400 8390400
Vaps 870 375 370375Rübſen e 8 e e a 5 0 s 10Leinſaat 4 e o e J 370 390 370 390Mohn 7 e a J e a J e 4 7 30 479 530Senfſaa l 170 185 5 170 195Zirſe inländiſch 1309 180 130 180onauhirſe e 7 7 J 7 7 e 7 2 renTrockenſchniz el 7785 77 80Torfmelaſſe 65 67 65 67Wieſenhen loſe 25 27 25 27,00Kleeheu 8486 34 36Stroh drchtgepreßt 1717 50 17 18gebündelt 1414,50 14 14 50Mais loko Hamburg Bremen 8319 per 177 178 177 1 73Kartoffeln ſortiert 28 2 28 29Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg ,80Braſilian Vollreis per

29 perBurmareis 14 tägig per

per o anEngerer Zuſammenſchluß des deutſchen Großhandels Für
den engen Zuſammenſchluß des deutſchen Großhandels ſprach fich
eine in Karlsruhe abgehaltene Tagung der Bezirksgruppe Baden
des Zentralverbandes des deutſchen Großhandels aus Mit den
kriegs wirtſchaftlichen Maßnahmen habe man verſucht den Handel
auszuſchalten Das geſchäftsführende Präſidialmitglied des Zen
tralverbandes des deutſchen Großhandels Reichstagsabgeordneter
Keinath wies darauf hin daß es notwendig ſei endlich volle
Klarheit über die finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem
Auslande zu ſchaffen Nur dann könne der deutſche Kaufmann am
Wiederaufbau mithelfen Der Redner wandte ſich gegen die
Zwangswirtſchaft und die Kriegsgeſellſchaften ebenſo gegen
die Wiederbelebung des Gedankens der Plan
wirtſchaft Nur freier Wettbewerb in Handel und Jnduſtrie
ermöglichten es wieder zu längeren Handelsverträgen zu kommen

Zur Fuſion in der Oelinduſtrie Mit Rückſicht auf die dem
nächſt freiwerdende Einfuhr von Oelſaaten und Oelen wird ſeitens
der Verwaltung der Bremen Beſigheimer Oelfabriken in Groß
gerau Bremen und des Vereins der deutſchen Oelfabriken in
Mannheim eine engere Verbindung geplant Die Bremen Beſig
heimer Oelfabriken werden zu dieſem Zwecke wie bereits mit
geteilt ihr Kapital um über 20 Mill Mk erhöhen und den Ak
tionären der Oelfabrik Großgerau Bremen ſowie des Vereins
deutſcher Oelfabriken anbieten ihre Aktien gegen ſolche der
Bremen Beſigheimer Oelfabriken im Verhältnis von je zwei Bre
menBeſigheimer Aktien gegen je drei Aktien des Vereins deutſcher Oelfabriken oder der Helfabrit Großgerau Bremen einzu
tauſchen Durch die geplante engere Verbindung iſt es möglich
die Beſchaffung von Rohſtoffen und die Ueberwindung des damit
verbundenen außerordentlich großen Valutariſikos weſentlich zu
erleichtern Die Selbſtändigkeit der einzelnen Fabriken und na
mentlich ihre Verkaufsorganiſation werden nicht geändert werden

Leipziger Spitzenfabrik Barth A 55 Der Abſchluß für
1919/20 weiſt einen Betriebsgewinn von 3210 439 1 128 112
Mark aus dem an Handlungsunkoſten 1 974 567 705 794 Mitezeichneten

85 v H mit mittel gegen 21 v H im Vormonat und 5 p H und an Abſchreibungen 91 242 44 620 Mt gegenüberſtehen

Telegramm

Deufsoho Worte Chem Griesheim 835
Disch Schatzsch Chem Heyden 730Vi 73 25 u 293röllvwitzerPapiertbkDiseh Retorsant S 0 Daimler Motoren 225 ,25

3 m m s9 80 Deutsche Luxemburg 327,00
s m 6465 Deutsche Treuhand4 Preuß Ronsols 68 50 de 979,00
h eutsche Erdöl 27le 82 Deutsche Gasglühl 4840 00

e Charl Staàtanl 9 Deutsche Kali 418,60
89/99 91 75 Deutsche Waffen und40 Magdb Stadtanl Mun 18,75o Donnersmarckhütte 170,00Sachs Neulandsch Döring Lehrmann 17278Pfab l 100 25 Dürrkoppwerk 6258,0040 Preuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 244,75

96 10 r ren 223554 Preuß Hyp Bk elten Guillaume 2Bßrapi 1911 97,50 Gasmotoren Deutz 216,75
Dess Gas Oblig Gebhard Co 505 C0el e 104,00 208504 DessauerGas Obl 9 160 Gebhard König

z 9 w t rn 5auziger Zucker4 e n an 5555ann Maschren 57 Harpener Berg 868,00v War ne n S75irsc up er a a e 9tente 27 80 Höchster Farbwerke 879,50
Eisenbahn Aktien seienohenlohe Werke
Holberst Blankenb 75,00 Humboldt Masch 214,50
Halle Hettstedter 64,00 Ise Bergbau 899,00Scheantungbahn 820,50 Kahla Porzellan 490,0Allg Lokel str 97 00 d 450,0Gr Berl Str 126,050 örbisd Zucker AktMagdeburger Str B 142,00 Kviffhäuserhütte 200,50
Prinz hieinrich B W Lahmeyer Co 22557
ter Lauchhammer 729 50Sohittahrts Aktien eudwig Loewe CoHambs W 188,90 Lothringer Hütte 00Hambsg Südamerikas 243,00 Hannesmavnröhren 498,00
tlanse Dampischift 292,00 Masch Fabr Buchau 300 00
Nordd Liovd 182,00 Oberschl Eisenb Bd 268,25
Bank Aktien Kortho KokswerkeBank i Thur 168,26 Orenstein Roppel 51100

8377 27 227 00 h vor 521,00ommerz Diskonto ein Metall Vorzbank 175,00 Khein Stahlwaren 488,00Darmstädter Bank 154,00 Riebeck Montan S352,50
Desseauische Landes ombacher Hütten 248,50

bank R c 72259tsche Bank 3210 00 ositzer Zucker 280219,50 Sangerhäuser Masch 534,00
Dresdner Bank 189 00 Hugoschneider G 288,00Leipzig Credit Anst 188,50 Schuckert Co 21,00
Milteld Kreditbank 149,00 Siemens Halske 838 00Mitteld Privathank 170,20 Settiner Cham 320,00
Nationelbank 157,00 Stettiner Vulkan 250 00Oesterr Kredit 92,00 er a 2325,00Reichsbank 157 ,60 reals Spielkartenen Thalo Fisenhütte 67 4,00industrie Aktlen e 278 78e rauere 47982 er Köin Rotiweüer g82,50

o Ver Glanzstoft 844,50er 53 295,00 Wegelict Hüupner 2 1700
mmendorkfer a wer J Ce en 23233 wehennhalter Kohlenw 28965,00 an i dwAnnaberger Steingut 468,00 n 1008,o0

Badische Anilin 488,0 Wrede Mätrerei 708 76
37 u 73359 Zeitzer Masch 61500s rhuitt 57500 Zellstoff Walthof 458,00Boe äudctatn 69900 Otavi Minen 626,00

Chem Fabr Buckau 420,00
Tendenz fest

Leipziger Börse
Leiprig den 22 September 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 308,00
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 145,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 158,50

e e l uortiand Zementfabrik Halle
Prehlitzer Braunkohlen 1460,00Priorit

e e e unVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton UnterhaltungsbeilageMartin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt VerlagSaale Zeitung G m b 5H Halle

Druckerei Otto Hendel

9
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Einen
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